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Raͤth . Sie irren , Hert Hauptmann .

Eduard und meine Tochter wurden mit ein —

ander erzogen .

Klr . So ? iſt der Bube darum ſo

ſanft , ſo weiblich ?

Raͤth . Wir wohnten vormals in die —

ſem Hauſe .

Klr . Und jetzt ?

Raͤth. Jetzt ſind wir Fremde , die

als Bittende erſcheinen .

Klr . Schade , daß Sie nichts von

meir zu bitten haben .

Zehnte Sc̃ene .

Madam Löͤwe . Die Vorigen .

M. Loͤwe eſtutzt als ſie hereintritt . ) Sie

hier Madam ? mein Gott ! was wollen denn

Sie hier ?

Raͤth . Ich wuͤnſche mit dem Hervrn
Kanzley - Director zu ſprechen .

M. Loͤ⸗



M . Löwe . emit vornehmer Kätte . ) So ,

ſo , ſchon gemeldet!?

Räth . Mademoiſell Karoline gieng

hinein.
M . Loöwe . War denn kein Bedienter

bey der Hand ?

Klr . Schoͤne Frau , wer auf Erden

Ungluͤckliche anmeldet , darf einſt dort nicht

lange im Voörzimmer warten .

M . Löͤwe . Sieh da , Herr Haupt⸗

mann . Wie kommen Sie in die Klienten⸗

ſtube ? ( mit einem Blick auf die Raͤthin . )

Klr . Haben Sie mich noch nie hier

geſehen ? o ich bin ſehr oft hier . Den gan —

zen Vormittag pflege ich von einem Staats⸗

6 manne zum andern , aus einem Vorzimmer

ins andere zu laufen .

M. Löͤwe . Haben Sie denn etwas

zu ſuchen ?

Klr . Gott ſey Dank , nein ! wenig⸗

ſtens nichts , was ich da finden koͤnnte .



139 —

MM. Loͤwe . Dann iſt es eine vol Ih⸗
ren Sonderlingslalmen .

Klri Keinesweges . “ Aber Sie wiſſen ,

ich binzein wenig Mahler , und auch ein

wenig Dichter —

M. Löwe . Gehoͤren denn die ſchönen

Kuͤnſte in die Vorzimmer ?

Klr . Sie gehoͤren freylich nicht dahin ,

aber man findet ſie meiſtens dort . Doch

das beh Seite . Ein Mahler , ein Dichter ,

muß jede Leidenſchaft mit allen ihren Nuͤan⸗

cen' keunen lernen , und wo kann er das

beſſer,ſals in dem Vorzimmer eines maͤch⸗

tigen Mannes ? — Da ſitze ich in einer

Ecke und lauſche . Furcht , Hoffnung , Er⸗

wartung , Gram , Freude — alles das wogt

in den Geſichtern auf und nieder .
M . Loͤwe . Eine ſeltſame Unterhal⸗

tung . Und was gewinnen Sie am Ende

dabey ?

Klr . Menſchenkenntniß .



M . Löwe . Ich zweifle . Wer etwas

zu ſuchen hat , der vevſtellt ſich.

Klr . O ja , wenn er thinein geht

zum Miniſter , aber nicht , wenn er her⸗

aus kommt . Ich habe es ſo weit gebracht ,

ſchöͤne Frau , daß ich es jedem Clienten an

der Naſe anſehen will , ob er das Gute

oder Boͤſe verdiente , was ihm bey der Au⸗

dienz wiederfahren iſt .

M. Löwe . Ein ſolcher . Menſchenken⸗

ner iſt oft mehr werth , als ein Gelehrter .

Klr . Und es waͤre gar nicht uͤbel,

wenn ſtatt der unverſchaͤmten Kammerdie⸗

ner , in jedem Vorzimmer ein ſolcher Mann

ſtaͤnde . — Setzen Sie , zum Beyſpiel ,

ich — ich waͤre jetzt hier in dieſer Qua⸗

litaͤt angeſtellt .

M . Loͤwe . Nun ? was würden Sie

thun ?

Klr . Ich wuͤrde fuͤrs erſte dieſen Da —

8
men Stuͤhle ſetzen . ( er thut es wirklich . )

M . Loͤ⸗



141

M. Löwe ( wendet ſich halb ſpötticch , halb

verdrͤßlich ab . ) Was machſt Du hier ,

Eduard ?

Ed . Ich ? ich habe meine Floͤte ver⸗

lohren —

e. Loͤwe . Wer hat Dich aus dem

Zimmer gefuͤhrt ?

Ed . Niemand —

M. Löwe . Du weiſt , ich kann es

nicht leiden , wenn man ſein Elend oͤffent⸗

lich zur Schau traͤgt .

Ed . Ach Mutter ! ich bin ſo vergnuͤgt !

meine gute Friderike iſt hier .

M. Loͤwe . Was ſoll das heißen ?

eure ehemaligen Verhaͤltniſſe ſind laͤngſt

vergeſſen .

Ed . Ein Blinder vergißt nie .

M . Löwe . ( mit einem bittern Blick auf

Frideriken . ) “ Solche Vertraulichkeiten ſind

unſchicklich .

Raͤth .



freut mich .

Raͤth . Friderike ! geh' auf dieſe Seite .

Die gnaͤdige Frau ſieht es nicht gern , daß

man ihren Sohn ſchweſterlich liebt .

M. Loͤwe . Wie ſpitzig ! das war wohl

ſchon wieder ein Epigramm ?

Eilfte Scene .

Der Kanzley,⸗Director . Die

Vorigen .

Löwe . ( mit Hut , Stock und Degen , ein

Bündel Acten unter dem Arm . ) Madam , es

freut mich , Sie zu Ja , ja , es

M. Loͤwe . ( ſtößt ihn an , leiſel ) Es

freut Sie ? Sind Sie toll ?

Loͤwe . Stille doch , mein Schatz . —

Das die Mamſell Tochter ? ey , ey , huͤbſch

groß geworden . — Gehorſamer - Diener
Herr Hauptmann . Sie verzeihen Ge⸗

ſchaͤfte —

Klr .
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